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AnzeigerL Nntcrhnltiiiigs-BIatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amlsötatl für den KöeramLsbezirk Ueuenöürg.

38. Jahrgang.

Nr. 39. Neuenbürg , Dienstag den 30 . März 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs. im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spälestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Revier L i e b e n z r l I.

HoWttkauf.
Am Montag  de » 5. April,

Morgens 9 Uhr
aus dem Nathbaus in Liebenzell aus dem
Elaalswaid Unteres Gefall:

K8 Stück Wagner -Eichen mit 10,38 Fm .,
1 Buche mit 0,19 Fm ., 1 Birke nnl 0 . 18
Fm., 49 Nm. eichene Prügel , 3 Rn :,
buchene Scheiter , 90 Nm . buchene Prü¬
gel, I Ri » , birkene Prügel , 81 Nm.
Nadelholzscheiter, 190 Rm . Nadelholz-
Prügel und Abfall , 9 Rm . eichene und
K7 Nm. buchene Reisprügel.
Das meiste Holz sitzt an der Pforz-

hnnier Straße.

Montag  den 5. April 1880,
Vormittags II Uhr

im GcmcindcrathSzimmcr von Gättcl-
fingcn . O A. Freudenfiadl:

12 da 48 s. 67 «M — 39 */» Morgen
45,5 Ruthen Nadelwald in 5 Par¬
zellen im Spielberg , in der Hohmiß
und Lägerhalde , Markung Göltel-
fingen.

Gesammtanschlag 5250
Der Verkauf erfolgt parzellenweise.
Wildbad.  den 15 . März 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnolar Fehleisen.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Am Moniag  den 5. April,
Vormittags 11 Uhr

«uf dem Raihhans in Pfalzgrafcn Weiler
»us Bergwies , Altgehäu , Frickenhütie und
Fmdeldukel:

41 Buchen mit 22 Fm ., 1895 St . Nadel-
Holz-Lang - und Sägholz mit 3095 Fm.

o f l't e t t.Revier H

Stümmholz-Vklkeuf.
Am D o n n e r st a g den 8. April,

stnmittags 11 Uhr auf dem Ratbhaus in
"ildblld aus Frohuwald , Mülilhalde,Kirch-
"ide, Vorderer Sommersberg , FautSbcrg
»d Bnrkhardtebene:

II Eichen. 3 Buchen , 4 Kirschbäume
Mt 6 Fm . , 3767 Stück Nadelholz-
Lang- und Sägholz mit 3317

Revier

Am S a m st a g den 3. April,
Vormittags 9 Uhr

>» der SLwanner Hütte ca. 3700 ungc-
"undene Wellen aus den Abty . Schwann

Schmidsram.

In der Kontursfache des Johannes
'ofi , Waldhornwirths von Enzklösterle

«erkaufe ich ans freier Hand an den Meist-
b'ttenden am

Gräfenhausen.

tttiuihih-Vnlmlf.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen kom¬

men gegen baare Bezahlung , an Ort und
Stelle zum Verkauf :
1) Am Donnerstag , 1, April d. I.

5 Nm . eichene Scheiter,
22 „ ditto Prügel,
98 „ buchene Scheiter,
84 „ ditto Prügel,
25 „ aspene und birkene Scheiter

und Prügel,
57 „ Nadeldalz .Scheiter,
76 „ ditto Prügel,

1600 St . buchene Wellen,
400 St . Nadelholz Wellen.

2) Am Freitag , 2. April d. I.
116 Nm . eichene Scheiter,
105 „ ditto Prügel,
200 „ buchene Scheiter,
100 „ ditlo Prügel,
110 „ Nadelholz . Scheiter und

' Prügel,
60 „ aspene Scheiter und Prügel,

1100 St . buchene Wellen,
3000 St . Nadelholz ditto.

Zusammenkunft am ersten Verkanfstage
auf dem Nückertswaaien , am zweiten beim
hiesigen Ralhhause , je Morgens 8 Uhr.
Bemerkt wird , daß sich besonders das am
ersten Tag zum Verkauf kommende Holz,
zur Abfuhr nach Pforzheim eignet.

Den 27 . März 1880.
Schultheiß G l a u n e r.

der Flammen . Leider sind viele der Hcim-
aesiichien schlecht versichert. Da das Feuer
mit rasender Schnelligkeit sich verbreitete,
konnte nur sehr wenig gerettet werden.
Ich bitte für die Unglücklichen um milde
Gaben.

Pfarrer A . Wetzet in Machtolsheim.
Die Expedition des Enzthiilcrs ist bereit,

Beiträge entgegenzunehmen und an die
obige Adresse zu befördern.

Privatmichnchteu.
Bitte Nm Gaben.
In der Nacht vom 23 . März wurdrn,

bei starkem Wind , etwa 15 Gebäude in
Bcrghiilcn , au » der rauhen Alb. ein Raub

<Krste Auszeichnungen g
in Paris , Alm , Wien K Philadelphia

äclite Ilülr -Kteglte,
reines concentrirtcs , gegen Husten, Heiser
keit, Catarrhe , Athmungsbeschwerden , Keuch¬
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden
mit Hifen, für blutarme Personen,
mit Chinin , als Kräftigungsmittel sür Frauen
und Rekanvalescenten,
mit Katk , für schwächliche, mit englischer
Krankheit behaftete Kinder , sowie für Lungen¬
leidende ärztlich empfohlen.

I ^ö6un6 8

MIr-IÄlitkt mit
helmlliiii»

Igleiche Theile Malz - Ertract und feinster!
IDorsch-Leberthran sind hierzu einer Emulsion!
»verbunden , die, in Wasser oder Milch gelöst,!
»lehr viel leichter zu nehmen und zu ertragen!
»ist als der Lebcrthran für sich; das lästige!
»Ausstößen wird vermieden und besonders Kin -!
»der nehmen ohne Schwierigkeit dieses ansge -z
»zeichnete neue Mittel das von vr . Davis in!
»Chicago vorgeschlagen und von TöMnt » ein-s
»geführt wurde.

ein Ertract , welches durch einfaches Auflösen»
in Milch das als „Lievig ' sche Suppe " be-A
kannte vortreffliche Kindernährmirtek bildet.

^ Zu haben in affen Lpolhesten . «

B i r k e n s e l d.

Wirihschasts-Vtrpachtung.
Da meine bisherige Pächkerin bi-

den 1. Mai nach Amerika avsznmandern
gedenkt, gebe ich meine Wirthschaft wieder
in Pacht ; es würde sich namentlich für
einen Bäcker eignen , weil sich im Hause
ein Bäckerbackofen befindet . Liebhaber kön¬
nen jeden Tag einen Vcrlrag mit mir ab¬
schließen.

Sch mid z. Nößle.
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I/InterpMe
ifisies Journal für Deutliüe, kNtlU!

I ?! t ' lttjt ' fpl ' t ' lt ' f

"'"Iz Journal für Nentfilic,

^Itttvrprels

iialicnifillks Journal für Iruiflüc,

mir erlünterndeu Vuiuerkuu -zeu , alpkudetiscllsru Voc »dntuirs

um! vervoltkominneter .-VisspructredeneictriiuiiA des IiiuAliscben uud Itelienisclren.

Ileransgegcheu uud rediz -irt von LivIII. 8 0 lg IVIk ki.

Vor ^nFlictrsts nud vvirdcsumstv Illilsmitt «! bei Lidei -nuuZ: obiger drei Lpracbvn,
uementlicli tür das Lsldststudinur und bei Vorversitung aut Examina (biiiiMbrig -b'reiv . ilijFv );

r »g!eieli guxiebendsts und ertbigreiebste Iranü ., engl . n. itai . I -eclüre xnr Hebung und ldu-
lerbaituiig , dureb dis besonders iainrirbtnng dieser dournaiv sebou bei den bsssbeidsnsten
Xennlnissen in ersi -rivssiiebster >Veiss verwendbar . Oründung des Interpret «, 1. dnui 1877;

des Interpreter , I . dun . 1878 und des italieniseben Interprsts , 1. dan . 1880, und sei daber
letzterer als neueste birsebvinung ant diesem bivbiste gaur ! besonderer ^ utinerbsamirsit em-

pkoblsn . binreb iirren i>rabtiseben und vissensebattiieben IVsrtb ertreuen sieb sammtiieire
drei douruais einer ganz, aussvrordentiieben , dis aussersteu Oren/ .en Uvutsebiauds und

Ossterrsieb -Idngarns nmtassenden und im Lnsiauds sieb bis Ostindien und ^.msriba er-
streebenden Verbreitung . Inbait der drei dournaie völlig verseüieden : Vagssgesebicbte,

populäiwdsssnsebal 'tl ebu und vermisebts Vulsätr .«, gediegene Vovellen , iutsressants I 'ro-
essss ete . ; terner vutbält jede Vummvr einen deutsebou Vrtiket r.um Idedersetireu in die
betr . Lpraebe , dessen mustergiltigo llobertragung bisraut riur 8s !bsteorrectur in der nächsten
idiummsr tolgt . Vörbentlieb eine nmmvr . tzuartalpreis jedes der drei dournale , bei der
I >ost , dem liuebbandel «der direct , nur l bl . 7ö I ' t . fl ll . 5 kr . ö . 5V., 2 tr . 50). kreis
eines einzelnen Monats direct 00 rt . krobenummsrn ORV '1' 18 Inserate (ä 25 I' k. die

^spaltige ketit ^eile ) von ert 'olgreiebster >Virlcnng.

Die Expedition.

ist e u e n d ii i g.

4 ZSO Mzss 'ZL
werden bei der Stistungspfl -ge gegen ge¬

setzt. Sicherheit ansgeliehe » .
Sliflniigspst . Krauß.

«sW n ^ etan . neueste Mnft -r , märchenbas!
lAAtull '.g ! Niiisterkarlen verseNden wir

8 umsonst und franko — aber nicht an

Tapezierer , sondern nur an Privat
leule , da es uns absvtut unmög

lich ^ aut diese grenzenlos billigen Preise
noch Rabatt zu gebe » , Tapezierer aber

mitunter langen Credit und bohe Prozente
genießen.Loirnsi' I'adiieiikLdi'iL. 8omi.

G r ä f e n h a u s e n.

500 Mark
find bei der Kirchenpflege gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich anszuleihen.

Kirchenpsleger Schumacher.

Pforzheim.

Konfirmanden -Hocke
verkamt zn jedem aunebmbareu Preis.

^ He

N e u e n d u r g.

10—12  Ztr . Ackcrheu
verkauft

Carl Wagner.

Zur Erinnerung

Ksbsi unä KkäkiiKsbsi unä Kkäkii

bei dessen Lercbenbegängniss
am II . Februar.

Mehrfachen Wünschen entsprechend,

zu haben st 20 ^ ; gegen Einsendung von
25 unter Fraiikmniendung , in Partien

billiger
bei

Von dem Ferkoosungsökatt der Stuttgarter
Hcindeiszeitnng , mit Lerloosnngskalcnder p. 1880,
lann im Comptoir des Enzthäler  Einsicht ge¬
nommen werden . Gebühr 10 ^Z.

^ 3.8.86881618  Vo ^lör.
Kr8te uuü ii >lk8to

Lllüvveen-Lxxsäitivn

66 . liönigs - Ltras ^s . 66.

Ageuiurrn in: Um , Esingen, tirutliuzcn,
Tarlsrulie, chrkiburgi. K.

Annoncen aller drrt , Mellen-, Kauk-,
Verkauf-, lteiretbs -, Agsntur-Lssucbs etc . in
alle ölättvr und I-' aebrieitsebrilton der
IVelt besorgen rvtr ohne alte HleSrn-
koste« .

Lpeolalltät : ^ .usseblisssliebs Negis
aller grösseren Lelirvelxer , kariser , Rus-
siseben , I'lngllscben , Ilollündisebsn In-
sertlons -0rgane.

8ain»iIunN<Ier 1« NürttvmIiei'F xilligen

Jorfi - u . Jagdgesetze
ned8t VoIlLUASvorscliriNen 1879

in roiester ^ usvniit oinpüsdN bür devor-
stödenäo Eonürination

st a e . Neo Ii.

Kwnik.

D e u l s ck l a n d.

Berlin,  26 . März . Der „ Neichs-
An -eiger " publizirt folgenden Allerhöchsten
Erlab:

„Ein freudiges Bewußtsein erfüllt Mich,
indem Ich beobachte,  wie allgemein im
denlschen Vnlerlande der Tag festlich be¬
gangen worden ist , an welchem es Mir

vergönnt mar , ein neues Lebensjahr anzu-
trelen . Ich weiß es zu schützen, daß das
deutsche Volk Mir an diesem Tage seine
Huldigungen gewidmet bat . Bon allen
Seilen bin ich beglückwünscht lind mit Auf¬
merksamkeiten überschüttet worden . Wenn
Ich nun mit Genuglhuuiig ersehe , wie viele
Adressen , verehrungsvoUe Arußernngen in

telegraphischer und schriftlicher Form , Spen¬
den von Dichtungen , künstterlschen und

literarischen Eneugnissen , sowie schön;
Kränze und duftige Blumensträuße Mi

dargebrachl worden sind , so erkenne fsh
mit inniger Freude an , daß der Zweck da
Einsender , Mich an diesem Festtage mein;

glückliche Stimmung zu versetzen , in hoch,
stem Grade erreicht ist. Nicht kann stder
dieser freundlichen Spender den hesondere«
Ausdruck Meiner Dankbarkeit erwarten-
aber Ich beeile Mich , Allen , welche M
den Geburtstag durch ihre sympathischen
Begrüßungen versüßt haben , hierdurch mp
vollem Herzen zu danken . Demnach te-
anftrage Ich Sie , diesen Erlaß aisbal!
zu veröffentlichen.

Berlin den 24 . Mürz 1880.
W tlhelm.

An den Reichskanzler . "

Straßburg,  25 . März . Am Die»;,

tag fuhren mit einem der von hier »och
Avricourt gehenden Bahnzüge gegen izg
Personen , sämmiljch aus unterm Nachdai-
lande Baden ab , um sich über Havre nech
Amerika zu begrben . Wir wollen wünsche»,
daß diese Heimatmüden in ihren Hoffnungen,
eine glückliche Zukunft jenseils des Ozeant
zu finden , sich nicht täuschen werden.

AuS Solingen  schreibt man »N:
Am 1t . März wurde ein zu Weinsbm,
Gemeinde Hohenscheid , wohnendes junges
Ehcpoar kirchlich getraut . Der Man » fl
katholisch , die Frau evangelisch . Der katho¬
lische Pastor zu Solingen hatte die Trau¬
ung in der Fastenzeit abgelehnt , auch solch!
nur für den Fall überhaupt vollzieh!»
wollen,  daß das Paar schriftlich erMe,
die Kinder sollten katholisch werden . Ti
die jungen Eheleute oder dieserhatb mtu
sich einig geworden waren , daß , wenn ihm
zuerst ein Sohn geschenkt würde , die Kinder
des Vaters Religion , falls eine Toihlii
aber , der Mutter Religion haben follü»,
so verstanden sie sich nicht zu dieser A-

pflichtilng , und wurde die kirchliche Tm
u »g von eünm evangelischen Pastor voll¬
zogen . Der alte katholische Vater dd
jungen Mannes ist nicht nur des Lod»
voll über seine Schwiegertochter , sondm
er äußert sich auch sehr befriedigt M
die TrauungsfeiinÜchkeit , bei welcher dü
Pastor nicht nur keine Anspielung auf ü
waigs Leibeseiben gemacht , wadern *
allen Dingen das Paar ermahnt hak
sich nur ja nicht durch irgend etwas R-
sremden zu lassen ; ziisaiiimenziihalten >>
Freud und Leid . Wir brauchen wohl Ml
zu fragen , wo hier die echte religiöse D»->
-amkeit , von der so oft gesprochen undjk
schrieben wird , herrscht . W,r hatten M
ein Benehmen der katholischen GetsttiO-
gegenüber jungen Tranpaaren , wie ^
erwähnte , nicht nur für proselyteniüchk
sondern für geradezu anstößig . Em a"
ständiger Mann erwähnt schon im gewÄ-
lichen Gespräche mtt jungen Eheleuten nch
der etwaigen Nachtommenichasl.

Zinn Eisenbahnunglück bei Halk
In welcher entsetzlichen und grausam
Weise durch das Eisenbahnunglück im Bah»-
Hofe zu Halle einzelne Familienkreise k
iroffen worden , davon legt der nachstehend,
an die Uhren Engros -Firma I . M . ^
in Leipzig gerichtete , von der „Dresdnn
Ztg . " reproduzirte Brief trauriges Au;
in ß ab:

Cöime
G>
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Cönnern , den 21 . März 1880.
Geehrter Herr Bo » !

Ich bi» durch ein schreckliches Ereignis;
ch, eine sehr traurige Lage versetzt worden.

Meine gute Frau , welche , wie Jdnen
bekannt ist» zu Ihne » selbst kommen wollte,
in» wieder Waare zu kaufen , ist auf der
Bahn gelödiet . Sie hat einen qualvolle»
Tod gehabt , der Tender von der Maschine
hat ihr alle Rippen zerbrochen , einen Arm
förmlich ausgerauft und die Füße zer¬
schmettert . Dabei hat sie von 10 Uhr
Morgens bis gegen 5 Uhr Abends bei
vollem Verstände gelebt und erst alsdann
den Geist ansgegebe » . Das Geld , welches
für die Waare bestimmt war , ist abhanden
gekommen . Gott stehe mir bei , den Ver
lusl meiner Frau , die olle Geschäftsreisen
für mich mochte , zu ertragen , ich bin nun
mit meinen acht noch unerwachseuen Kindern
allein.

Andere drei Frauen aus Gönnern liegen
als Leichname in der Anatomie in Halle
und werden am Dienstag in Gönnern be¬
erdigt.

Mit bestem Gruß empfiehlt sich
Hochachtungsvoll

Ihr ergebener E . Reichel , Uhrmacher.

Breiten,  23 . März . Bei der heu¬
tigen Stammholzversteigerung im hiesigen
Etadtmalde wurde , trotzdem man befürch¬
tete , dasselbe werde die entsprechenden
Preise nicht erreichen , doch ein bedeutendes
Mehr als der Anschlag erzielt.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . März . Gestern

Abend beschäftigten sich mehrere Knaben
mit einem geladenen Revolver in der Woh¬
nung des Bäckermeisters Weiß . Dabei
halte ein ca . 15 Jahre alter Buchbinder
lehrling , welchem der Revolver gehörte,
das Unglück , den Iljährigen Sohn des
obengenannten Bäckermeisters so unglücklich
durch die Lunge zu schießen - daß der Tod
desselben nach 5 Minuten erfolgte . Der
Thäler wurde sofort verhaftet . (Dieses
ewige unselige Revolverspiel .)

Stuttgart.  19 . März . Der am
grüne » Donnerstag abgehaltene Fischmarkt
war sehr reichlich mit Waare verfitzen,
welche reißenden Absatz fand , das Pfund
Karpfen kain auf 80 bis 1 --/L, Hechte
auf I c//6 20 L bis I 40 ^ zu stehen.
— Reue Kartoffeln sind heute zum ersten¬
mal in der Delikatessenhandlung von Val-
zachi eingetroffeii.

Tübingen,  20 . März . Gestern
kam zur Verhandlung die Aitkiagelache gegen
den 52 Jahre alten Spinuereibesitzer Job.
Georg Rentschler von Nagold wegen ver¬
suchten Todtschlags , begangen gegen seine»
Bruder , den Sägmüller Friedrich Rentschler
von da . Der Angeklagte wurde des ihm
zur Last gelegten Vergehens von den Ge
schworeue » unter Annahme mildernder Um¬
stände schuldig erfunden und vom Gericht
zu einer Gesängnißstrafe von 4 Jahren
verurtheilt.

Heilbronn,  23 . März . Unsere
stuher sehr verkehrsreichen Fruchtmärkle
haben in den letzten Jahre » , namentlich
seit Einführung des Verkaufs nach dem
Gewich, , immer mehr von ihrer früheren
Bedeutung verloren , so daß der Umsatz
vstmals gleich Rull war . Da nun auch

beabsichtigt ist , das Parterre des Frucht-
baitseS anderen Zwecken zuzuweude » , so
beschlösse» die bürg - riichen Kollegien , die
Fruchimärkte von jetzt an ganz aushören
zu lasse » .

Aus dem O .A . Hall , 24 . März . Heute
fand im Revier Noßield , Forstamts Hall,
Verkant von Longbol ; stuli ; es wurden
durchgängig 85 — 90 " fi des Revieipreise?
erlöst . Kanssliebhader waren vomN -ckar,
der Tauber und auS der Gegend von
Crailsbetm und Hall erschienen.

Von der Tauber,  24 . März . I»
dem Torf Zaifenhause », ' /r Stunde von
Vartcnüein , ereignete sich kürzlich folgender
eigenthümliche UnglückSiall : Ein aus dm»
F lialorte Slaigerbach gebürtiges Schul
Mädchen aß wäbreud der Freizeit sein
Brod aus der Tasche und verschluckte da
bei unglttcklichermetse eine Slablseder , die
sich bei demselben in der Tasche befunden
hatte . Durch die andern Schüler von
diesem Unsall in Kenntnis ; gefitzt , schickte
der Lehrer das Mädchen sogleich zum Arzt
nach Varlenstein . Brechmittel , die sofort
rum Entfernen der verschluckten Feder dienen
sollten , batten leider keine » Erfolg ; die
verschluckte Feder rutschte weiter im Halse
hinab und bis jetzt ist noch nicht adzu-
sehen , wie dieser Fall enden wird.

Vom obere » Gäu,  24 . März . In
dieser Woche kommt ein Jsraeiite in den
Ort G . und bietet seine Pferde feil . Unter
anderem setzt er den Preis eines solchen aus
1000 und nach Vt Stunde hat er
dasselbe verkauft um — 200 c-kL

Te i n a ch, 24 . März . Der in weitesten
Kreisen bekannte Zavelsteiner Crocusflor
zieht bereits gegenwärtig , obwohl durch
die kühle Witterung etwas zurnckgedänimt,
Besucher von auswärts an . Ohne Zweifel
reichen einige warme Tage hin , die ganze
Fülle dieser wilden Schönkeit hervorzu¬
zaubern . Auch sonst mehren sich die Früh¬
lingsanzeigen in unserem Thale , besonders
als Nestaurirungsarbeilen an den Bad-
gebäuden rc. m die Augen lallend.

Neuenbürg,  29 . März . Bei der
Schwarzlochsabrik sind blühende Erd¬
beeren und Heidelbeeren.  Heule
sind wir mit mehreren Stengeln derselben
als erfreulichen Beweisen des schaffenden
Frühlings überrascht worden.

Miszellen.

Im Kampfe gegen die Kaiur
Eine Mahnung an alle Verständigen.

(Schluß . )
Möchten doch alle , welche es ernst und

treu mit der wahren Volksbildung meinen,
dahin wirken , daß in sämmtlichen Volks¬
schulen nalurgefihichlliche Sammlungen
nngeschafft werden ! Keineswegs jedoch
dürfen dieselben in der bisherigen Weise
mit dem bloßen , wobl gar lateinischen
Rainen der Thiere versehen sein . Eine
Käfersammlung muß die „ schädlichen " Arien
den „ nützlichen " gegenüberstellsn und eine
kurze Beschreibung muß ilire Lebensweise,
den größeren oder minbere » Nutzen , die
Verwandlungen u . s. w . schildern ; jedes
Thier muß zugleich in seinen verschiedenen
Eittwickelungsstnsen vorhanden sein . Viel-
ieichl noch besser , allein für die meisten

Schulen zu kostbar , sind gute Abbildungen.
Wo solche jedoch nicht vorhanden sind und
auch die Sammlungen nicht gekauft werden
können , dort sollte es eine Pflicht der
Lehrer sein , die letzteren in Gemeinschaft
mit den Kindern aus Spaziergängen und
in den Musestunden anzulegen ; und nicht
bios allerlei zoologische , sondern auch Pflan¬
zensammlungen , z. B . eine der giftigen
und genießbaren PiJe , der nutzbarsten
Gräser , der deutschen Giftpflanzen u . a . m.
sollte ma » einrichten . Daß bei den Lhie-
rischen Sammlungen das zarte Gefühl der
Kinder durchaus geschont und ebenso die
nutzlosen und zugleich für die nächste Na-
tmuiiigeblliig überaus „ nachlheiligen Eier-
iammlungcn " fortgelassen werden müssen,
sollte sich von selber verstehen . Um die
Kinder durch das Tödten der Käfer u . A.
nicht zur grausamen Lust am Morden zu
veranlassen , ist eS eigentlich am besten,
wenn ihnen ans fleißigen Spaziergängen
olle diese Thiere nur gezeigt und nach
Lebensart und Sitte erzählend beschrieben
werden — natürlich ohne alle trockene
Herzähiung und ohne ermüdende Darlegung
des Systems.

Wo aber soll der Lehrer dieses Wissen
hernehmen — selbst wenn er Liebe und
Lust dazu hat ? Alle derartigen wissen-
ichasllichen , selbst die „ Volksbücher " sind
kür Lehrer auf dem Lande und auch für
die meisten studirten Lehrer in den Städten
viel zu thener.

Da gibt es denn nur zwei Wege , welche
beide jedoch große Menschenliebe und ein
begeistertes , opfermüthiges Herz erfordern.
Das sind:

der Eifer des Lehrers für die gute Sache,
durch eigene Beobachtung , durch Seldst-
lernen und mir der Hilfe auch nur ge-
ringer Lehrmittel sich zu der Höhe zu
erbeben , um die Kinder in die Natur
einführen und möglichst heimisch dort
machen zu können;

und andererseits:
die warme Theilnahme aller Natur-
und Menschenfreunde , welche durch die
Geschenke von guten „ aatnrivisseiischasl-
lichen Büchern " und besonders auch von
„Sammlungen " an die Schulen , sowie
auch durch die Zurechtweisung und Be¬
lehrung der Volksschicklehrer unendlich
viel dazu beitragen können — um end¬
lich alle Menschen den Mitgetchöpsen
gegenüber zu der unserer würdigen
Stufe edler , wahrer Menschlichkeit zu
erheben!

(Aus : „In der freien Natur . "
Von ttr . Carl Ruß .)

Kaiser Wkolcms und der
Schauspieler DerneL.

(Schluß .)

Einige Tage darauf erblickie der Zar
wiederum den Künstler in einer der Ha -'pr-
straßen Petersburgs . Er winkte ihm , näher
zu kommen . Aber wer nicht kam , mar
Berne !. Er wandte sich hastig um und
nahm Reißaus , so rasch ihn seine Füße
tragen konnten . Eine Stunde später wurde
er i» den kaiserlichen Palast beschieden.
„Weshalb kommst Du nicht , wenn ich Dich
herbeiwinke ?" iraate Nikolaus . „ Verach¬
test Du meine Befehle ?" — „ Nein , gewiß
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nicht , Sire " , versetzte der Künstler demülhig
„Sie haben mich gerufen und hier bin ich
Aber wenn es aus der Siraße geschieht
dann ist es freilich etwas Anoeres ! Ich
habe einmal die Bekannischasl Ihrer ent
setzbchen Muschiks gemacht und empfinde-
durchaus keine Sehnsucht nach einem zweiten
derartigen Begebniß !" — Der Kaiser lacht
herzlich und entließ Lernet mit einem
reichen Geschenk.

Kurze Zeit daraus ereignete sich ein
Vorfall , der ebenfalls zu vielem Gelächter
Anlaß gab , als er bekannt wurde:

Nikolaus ging eines Abends , als die
Dämmerung eben an brach , die Straße
entlang und schaute nach seiner Gewöhn
heil nach allen Seiten aufmerksam umher
Plötzlich umwölkle sich sein Antlitz unv die
Zornesader auf seiner Stirne schmoll an
Er gewahrte einen jungen Offizier von der
Garde in goldblitzcnder Uniform , der durch
seinen schwankenden Gang und sein ganzes
Aussehen bewies , daß er sich einen nicht
unbedeutenden Rausch irgendwo geholt
Zornig schreitet der Kaiser auf ihn zu und
sagt mit leiser Stimme zu dem Ueber-
raichten und höchlich Erschrockenen : „ Wie,
Fürst , was muß ich sehen ? Ans öffent
licher Straße zeigen Sie sich in einem sol¬
chen Zustande ! O pfui !" Der junge Ca
valier , der vor Schreck fast nüchtern wird
nimmt eine graziöse Haltung an und stam¬
melt : „ Erv . Majestät , ich bitte um Ver
zeihung ! Wir , ich und meine Kameraden.
Haben Geburtstag gefeiert bei Sergei
Demidoff und in feurigem Burgunder und
Champagner so begeistert Ew . Majestät
Gesundheil getrunken , daß . . . " — „ Wenn
es sich so verhält, " meinte Nikolaus lächelnd,
„so muß ich wohl Milde walten lassen
Aber gehen Sie nun unverzüglich nach
Hause !" Und er fügte noch einige leise
Worte hinzu . Daun wandte er sich ab
und ging fort . Kaum war er außer Sicht,
als auch schon die unvermeidlichen Muschiks
hervorsprangen und tun jungen Offizier
betrachteten . Sie wußten nicht recht , was
sie lhun sollten ; die goldblitzende Uniform,
welche bewies , daß der Träger derselben
einer der höchsten Rangklasjen ongehöre,
schreckte sie doch etwas . Noch zum Ueber-
fluß ließ der Fürst seinen Unmuth an ihnen
aus , indem er ihnen kurzweg anbefahl,
daß sie sich zum Teufel scheeren sollten.
Ihn zu arretiren , wagten sie nicht , aber
sie verfolgten ihn doch bis zur Thüre
seiner Wohnung ; dann erst machten sie
Kehrt und schleunigst bei ihrem Vorgesetzten
Meldung von dem Ereigniß . Eine Stunde
später tritt ein Polizcibcamter bei dem
Fürsten ein und citirt ihn höflich auf das
Polizeipräsidium . „ Ich kann nicht kommen,"
sagt der junge Mann mürrisch , der auf
dem Sopha liegt und einen fürchterlichen
physischen und moralischen Katzenjammer
hat . Der Beamte geht und macht Mel¬
dung . Nach einer Weile stellt sich ein
Zweiter ein , der ganz ähnlich abgefertigt
wird . Jetzt aber geräth Seine Excellenz
der Polizeipräsident in Wuth ; er läßt
seinen Wagen anspannen und führt in
eigener Person zum Fürsten . „ Was soll
das heißen , mein Herr !" ruft er diesem
zu . „ Sie weigern den Gehorsam , wenn
ich Sie kraft der mir verliehenen aesetzlichen

Autorität zu mir bitten lasse ?" — „ Was
wollen Sie von mir , Excellenz ? " fraate
der Fürst mit vieler Gemüthsruhe . — „ Ich
wünsche zu wissen und ich muß erfahren,
was Seine Majestät der Kaiser zu Ihnen
gesagt hat ." — „ Ach so ! wenn es weiter
nichts ist ! Seine Majestät hat zu mir ge¬
tagt : Fürst , Sie haben acht Tage strengen
Hausarrest ! . . . Sie werden also begreifen,
Excellenz , daß ich nicht zu Ihnen kommen
konnte , eben weil mir strenger Hausarrest
zudiktirt worben ist , nicht wahr ?" — Der
Polizeipräsident war einen Augenblick ganz
verblüfft dieser unbestreitbaren Logik gegen
über . Dann lachte er und machte die Be¬
merkung , daß er zufriedengestellt sei.

— F - L.

(Erfolg durch Gypsen des Stallmistes ) .
Friedrich Heiner ! hat seit langen Jahren
seinen Stallmist regelmäßig nach dem Aus-
misten übergypst , wodurch sich die Frucht¬
barkeit seiner Felder bedeutend erhöhte.
Die Früchte sind üppiger und vollkommener
seitdem , sein Getreide ist stets das schönste
und schwerste der Umgegend , seine Futter-
felder geben am meisten aus und seine
Hackfrüchte tragen reichlicher und sind wider
standsfähiger gegen Fäulniß geworden . Alle
diejenigen , welche dem gegebenen Beispiele
gefolgt sind , bestätigen auch ihrerseits , daß
die Kornerlräge bedeutender unv an Qualität
besser seien , als vorher.

(Gerade des Vergnügtseins . ) Ein Büch¬
lein aus dem Jahre 1644 sagt : „ Willst
du für einen Tag vergnügt sein , so laß
dich barbieren ; willst du es für eine Woche
sein , geh ' zum Hochzeitsschmaus ; willst du
es für einen Atonal sein , kaufe dir ein
ichönes Reitpferd ; willst du es für ein
halbes Jahr sein , baue dir ein schönes
Haus ; für ein ganzes Jahr , so nimm dir
ein junges , schönes Weib ; für zwei Jahre,
w beerbe einen reichen Onkel ; wenn aber
dein ganzes Leben lang , so sei — mäßig !"

Etwas zur sächsischen Höf -
ichkeit  erzählte man sich dieser Tage

auf einem Dresdener Bahnhofe . Ein

Platz genommen . Der ihm vst -u -vm sitz,
ende Passagier hielt es für seine PM
den Schaffner auf den Mann aufmerksam
zu machen und bat ihn , wenn der Mam,
aussteigen würde , ihm dann etwas behiilf.
lich zu sein . Das that der gute Schaffner
an der betr . Station auch , bei welcher
Gelegenheit der Augesäuselte in ausgiebig,
ster Weile den Jnbalt seines Magens über
den Helfenden ausschüttete . Was that ber
Schaffner daraus ? Er sagte freundlich:
Na Hernie , Sie Ham aber Glück , seh'n se,
wen » se Das us 's Tritbret gekommen wäre,
da mußten se drei Mark Strafe zahlen.

(Ein lustiger Druckfehler ) . In einem
der letzten Reichstagsberichte des „ Berl.
Fremdeubl . " über die „ Wohnungsfrage
der Landbriefiräger " heißt es : „ Ferner
nahm sich noch der Abg . Flügge „ speck,
warm " der Landbriesträger an ." Heute
meldet nun das Blatt , daß es richtig heißen
müsse : „ Ts nahm sich der Abg . Flügge-
Speck warm der Briefträger an ." Speck
heißt nämlich das Gut des Abgeordneten

Flügge . _

Am 18 . feierten die deutschen Sozialisten
in Paris den Jahrestag des Communeaus-
standes , bei welcher Gelegenheit sie ein
Telegramm an Bebe ! nach Deutschland
schickten und andern Unfug trieben , so zwar,
daß die benachbarten republikanischen Blät¬
ter sich den Spektakel verbalen und die
Lärmmacher ersuchten , ihren Mangel an
Patriotismus künftig jenseits des Rheine»
loszulassen . ( L . W .)

(Gut parirt .) Eine Frau bat ihren
Gatten um ein neues Kleid und erhielt den
Bescheid : „ Du mußt dich einschränken , liebes
Kind , bei den schlechten Zeiten kann ich
so kaum die Nase über Wasser halten ." —
„Aber über ' s Bierglas hältst du sie den
ganzen Tag, " erwiderte das flinke Züng¬
lein der besseren Ehehälfte.

Goldkurs der Staatskafscnvrrwaltung
vom 23 . März 1880.

merklich Angetrunkener hatte in einem Coups 20 -Frankenstücke . . . 16 -̂ 18^

LjMörmg MW arrf öes LsMÄel
für das zweite Quartal 188 V.

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben ; die hiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
regenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Birkcnfcld , Calmbach , Hcrrcnalb , Höfen , Licbciizcll , Neuenbürg
und Wildbad , bzw . den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der NeichSpostgesetze , nach welchen eine Belieserungsgebühk

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im O b e r a m t sv e r k e h r halbjährlich 2 Mrk.
50 Pfg . , viertel ; . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2  Mrk,
90 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert . — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg . ; bei Ne-
daktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg . Die Redaktion des Cnzthälcr^

Redaktion , Trnik uiw Bertag von I a k. M eeh in Neuenbürg.

Auzcil

Nr. 40.
Erscheint Dienst
man bei der R,

N

Zeka
In der Kc

bastian B u r
gers von Eng
vom 27 . d.
Gerichtsnotar
Mar Fehle
kursverwalter

Den 30 . L

Re

Am
Sam

Vo,
auf dem Rai
Slaatswaldm
Halde,Naßkitli
grund , Tiefen

2806 Stüc
El . mit

696 Baust

Revier !

In den S
viers lagern
tiläten von fe
wodurch das
des heurigen
u. s. w . meh

Es werden
solch älterem
gleichviel ob
bis zum 1.
Vermeidung o

Langenbrai

IWj
Aus den

Schwarzmiß >
Sau
von

im Gasthaus;
stistbervilligui
versteigert wi

88 Nadel
373


	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]

